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die Balfen u, 4. big Ab Fuß, bei der ‚geringen. Tiefe, des Ge-
baudes, yon Mitte zu Mitte entfernt Tiegen Fünnen, zumal fie

noch. dundhi.einen-Unterzug: v unterftüßt werben. Da, wo. dag
Seßrad.m zulegen fommt, trumpft man einen Balfen b- aus,

der bismeilen: noch „mehr nad). einer, Seite gelegt wird, „damit

die Öetriehe andern Segwelle C die nöthige Näumlichkeit: finden.

Die Dahbalfen Fönnen: noch weiten alg. die Der erften Etage
auseinander gelegt: werden, »weil-der Boden. doch; zu nichts. be>

nut, wirds. Dar fi nun an. der porderen. Seite feine Wand
befindet, fo ift ed nothwendig, die Balken: w (Fig. 252.) überall
wo. 88 thunlich ift, gehörig. mit Bändern zu verfehen.  Ebenfo
dürfen lau: in. der unteren: Gage I dergleichen. Bänder am

Zapfengerüfb (Fig. 249.) nicht fehlen, Befindet: fi an der einen

Seite die, Brüde & (Fig: 250.),: fo muß diefe Wand; ebenfalls
fo meist, offen fein, um durch Diefe Deffnung. bie-Bläde N) bringen

zu. Tönnen. If das. Gebäude nicht zu lang, fo find einfache Bän-
der hinreichend, weil der Balfen in dev Mitte dur B- unterftüßt
und außerdem noch durch einen verzahnten Träger gehalten wird.

Da man zu dem Rahmen w felten ein Stüf Hol von 60 Tuß

Länge und, der erforderlichen Stärke, befommen fan, fo. muß

diefer auf dem Stiel-B zufammengefett werben, indem man ihn
entweder. auffämmt, oder mit einer Klammer verbindet; eben fo

-müffen aber. auch die Saumfchwellen: mit Den Edfäulen: gut -ver-
anfert werben.

Die Brüden zum Aufwinden der Bläde.

$. 198. Werben: die. Blöcke zum Giebel hereingebradt,

wie, man diefes häufig: an großen Flüffen findet, namentlich da,

mo. viel» Wafferholz: gefehnitten wird, fo zieht: manı fie mittelft

einer Winde a (Fig: 253.) herein, welche durch die. Mafchine in

Bewegung gefeßt wird. In: Fig. 253. if a die Windewelle,
anfoweldhe das Tau fi aufwindet. Auf dDiefer Welle befindet
fich. ein Winfelrad b, welches) in. ein: anderes. c an der- ftehenden

Melled greift, die bis. in. die unterfte Etage, I geht: und hier

ebenfalls: wieder. mit: einem Winfelvade e verfehen ift, welches
im eims anderes f auf der Waflerrabswelle befeftigtes: greift.

Diefe ganzer Vorrichtung muß aber fo eingerichtet werben, Daß
man fie. eins und ausrüren kann.
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Die: Drüsen, auf. welche die Blöde heraufgezogen merben,
findet man ‚häufig. gedielt und mit Walzen; verfehen,. Damit der

Bot um. fo- leichter fortbewegt werde. Allein diefe Anordnung

ift um. fo. mehr zu. verwerfen, als fih die ablöfende Borfe häufig

in. die Fugen der. Brüde. fest, worurh. das Heraufziehen- er=

fhwert wird... Aus. diefem: Grunde. Fäßt man. die Nollen Tieber

fort, indem- man. für. den Fall; daß die Blöde nicht unmittelbar

auf: Der. Brüde- fortgezpgen: werben, follen, einen. zweiräberigen

Wagen anwendet, der: mit. einer. Deichjel verfehen ift, an welcher

fi; das Windetau, befindet.

Die, Einrichtung der Winde Täßt fich, weientlich. vereinfachen,

wenn mangegendas.Stienrad B (Fig. 248.) eine mit: einem Drehlinge

venkebene Wellex.fegt. Bon diefer- Welle, die mittelft einer Rüd-

da Tan, bis pr die Balfenlage über eine Rolle nad) dem Blof.
Aukann manda, wo.bie-Brüde nicht. fehr. Iang, ift, die Winde

nad) Fig: 254. mittelft zweier Klinfen a dur das Sägegatter D

bewegen laflen.
Befindet fi die Brüde an: einer Seite des Gebäudes, (Fig.

250.),; die, wenn das Gebäude nicht, an. einem, Abhange- Yiegt,

fehr fteil wird, fo daß man. nit im Stande ift, durch) fie ohne

eine befondere. Vorrichtung den: Bloc. in Die zweite Etage zu

Ichaffen, fo. wird, in- der: gegenüber: ftehenden. Wand, in. eir

nem: Ausbau: D eine Windewelle mit einem Ziehrade, H an-

geordnet, um. welche fi. eine Kette, oder. ein. Tau, M widelt,

deffen eines Ende um den Block N genommen und. mit dem

darin. befindlichen. Hafen in, eine: Deffuung, des. Fußboden ein-

gehaft. wird.  Zft- die, Brüde: fehr. lang, und fteil, fo. gehören

hierzu mehrere Menfchen.,. weshalb. e8: zweekbienlicher ift, bie

Winde durch; die Mafchine beivegen- zu Taflen.

Das Gatter.

8199: Das Gatten (Fig. 255.) befteht. aus. den. zwei

Gasterfäulen: aa, welche, oben und. unten durch, die Riegel b

feft; verbunden- und mit Zapfen. und Berfagung. in. die Säulen

eingelegt und. befeftigt‘ find... Das. Ganze muß; fo. leicht als

möglich fein, weshalb: au die Säulen a von. Kiefern- ober

Sannenbolz. 3 Zoll: im: Quadrat ftarf. genommen. werben; die
14”


